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Musikschaffen heute – Musikschaffen in der Zukunft: Beispiel Miquela

https://www.youtube.com/watch?v=zE1J9JxqhFo





Quelle: https://www.top-magazin-
frankfurt.de/redaktion/business-finance/digitale-mode-

fashionwelt-setzt-auf-lil-miquela-statt-kylie-jenner/

Quelle: https://www.vogue.de/mode/artikel/news-bella-
hadid-lil-miquela-calvin-klein

https://www.top-magazin-frankfurt.de/redaktion/business-finance/digitale-mode-fashionwelt-setzt-auf-lil-miquela-statt-kylie-jenner/
https://www.vogue.de/mode/artikel/news-bella-hadid-lil-miquela-calvin-klein
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Was ist Musiksoziologie?

→ Begriffsreflexion und -herleitung: 
Was ist mit „Soziologie“ gemeint?

socius (lat.): der Gefährte, im weiteren Sinne: Mitmensch

logos (griech.): Wort, Wahrheit, im weiteren Sinne: 
Wissenschaft



Was ist mit „Soziologie“ gemeint?

Pierre Bourdieu (1930-2002):

„Wie jeder Wissenschaftler versucht ein Soziologe Gesetze zu 
entdecken, Regelmäßigkeiten zu finden, Regelmäßigkeiten des 
Handelns, und ihre Prinzipien zu beschreiben. […] Es ist nicht die 
Frage nach dem Warum, sondern nach dem ‚Wie kommt es, 
daß?‘ Wie kommt es, daß die Dinge so laufen, daß die Dinge in 
unserer Gesellschaft so sind, wie sie sind, und nicht anders?“   

Was ist Musiksoziologie?

Quelle: Dokumentation Soziologie ist ein Kampfsport – Pierre Bourdieu im Porträt. 
Filmedition Suhrkamp.



Was ist Musiksoziologie?

→ Begriffsreflexion und -herleitung: 
Was ist mit „Gesellschaft“ gemeint?

• ahd. Gisello: Wohn-, Hausgenosse, Freund (9. Jh.)
• mhd. Geselle: Geliebte(r), Standesgenosse, 

Handwerksgeselle, junger Mann, 
• mnd. geselle, mnl. gheselle, nl. gezel „ist eine Präfixableitung 

zu dem unter Saal behandelten Substantiv. Es bezeichnet 
eigentlich den, ‘der den Saal (die Unterkunft) mit (einem) 
anderen teilt’“ (DWDS o.J.: https://www.dwds.de/wb/Gesellschaft [9.3.2023] 



Gesellschaft? Ein Begriff mit vielen Konnotationen…

„G. ist eine Sammelbezeichnung für unterschiedliche Formen 
zusammenlebender Gemeinschaften von Menschen, deren 
Verhältnis zueinander durch Normen, Konventionen und Gesetze 
bestimmt ist und die als solche eine G.-Struktur (G.-Gefüge) 
ergeben.“ 
(Schubert/Klein 2018, vgl. online: 
https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/17556/gesellschaft)

Weitere Konnotationen:
▪ Bezeichnung für die Verbundenheit von Lebewesen
▪ beim Menschen eine Vereinigung zur Befriedigung und Sicherstellung gemeinsamer 

Bedürfnisse
▪ kann eine größere, durch ein gemeinsames Ziel/Zweck verbundene Gruppe 

bezeichnen (z. B. Abendgesellschaft, Reisegesellschaft, Tischgesellschaft, 
Konzertgesellschaft)

▪ Bezeichnung für kulturell oder politisch tonangebende Kreise („high society“)
▪ „gesellig“ sein, jemanden Gesellschaft leisten etc.



GesellschaftenMusiken

Zentrale Fragen der Musiksoziologie

In Rekurs auf Bourdieu: Wie kommt es, dass Menschen 
in Bezug auf Musik so handeln, wie sie handeln – und 
nicht ganz anders? 

Wie kommt es, dass sich die musikalische Form ständig 
wandelt und zu bestimmten Zeiten, an bestimmten 
Orten und unter bestimmten Bedingungen und 
Situationen diese oder jene Gestalt annimmt?

Musiken Gesellschaften



Abb. 1: Apollon mit Kithara, Wandgemälde, Pompeji, ca. 1. Jahrhundert n. Chr. 
Quelle: https://incipesapereaude.wordpress.com/2013/10/29/gotterwelt-apollo/ (15.10.2020)

Vorläufer der Musiksoziologie



Vordenker der Musiksoziologie

Beispiel antikes Griechenland

Platon (428/427 v. Chr. – 348/347 v. Chr.): 

- „Politeia“ („Der Staat“) 

- „Nomoi“ („Die Gesetze“)
Quelle der Abbildung: 
https://www.spektrum.de/l
exikon/physik/platon/11380



Vordenker der Musiksoziologie

Platon (428/427 v. Chr. – 348/347 v. Chr.): 

„Nirgends wird an den Gesetzen der Musik gerüttelt, 

ohne dass auch die höchsten Gesetze des Staates ins 

Wanken geraten.”(Platon [1949]: Der Staat. Stuttgart, S. 119)

„Niemals werden die Tonarten geändert, ohne dass die 

wichtigsten staatlichen Gesetze in Mitleidenschaft

gezogen werden.“ (ebd.)

→ Welcher Zusammenhang zwischen Musik und Gesellschaft 
wird hier seitens Platon hergestellt?



Vordenker der Musiksoziologie

Platon (428/427 v. Chr. – 348/347 v. Chr.): 

„Nirgends wird an den Gesetzen der Musik gerüttelt, 

ohne dass auch die höchsten Gesetze des Staates ins 

Wanken geraten.”(Platon [1949]: Der Staat. Stuttgart, S. 119)

„Niemals werden die Tonarten geändert, ohne dass die 

wichtigsten staatlichen Gesetze in Mitleidenschaft

gezogen werden.“ (ebd.)

→ Konstruktion eines direkten Zusammenhangs zwischen 
Musik, Politik und Gesellschaft.



Vordenker der Musiksoziologie

Weitere bedeutende Vorläufer der Musiksoziologie, z.B. 
(Auswahl, für Details vgl. Blaukopf [1982]: „Musik im Wandel der Gesellschaft“. München: 
Piper, S. 39ff.)

- René Descartes (1596-1650)
- Auguste Comte (1798-1857)
- Karl Marx (1813-1883)
- Herbert Spencer (1820-1903)
- Émile Durkheim (1858-1917)
- Thorstein Veblen (1857-1929)
- Georg Simmel (1858-1918)
- Jules Combarieu (1859-1916)
- Paul Bekker (1882-1937)



→ Theoretisches Grundproblem: 
Wo soll musiksoziologische Forschung ihren 

Ausgang nehmen?

Was ist Musiksoziologie?



Was ist Musiksoziologie?

Von „der“ Musik? Von „der“ Gesellschaft?

Theoretisches Grundproblem: 
Wo soll musiksoziologische Forschung ihren 

Ausgang nehmen?



Was ist Musiksoziologie?

Von „der“ Musik?

→ Suche nach Spuren    
des Gesellschaftlichen 
in Musik

→ Musiksoziologie
(z. B. Theodor W. Adorno)

Theoretisches Grundproblem: 
Wo soll musiksoziologische Forschung ihren 

Ausgang nehmen?



(Kritische) Musiksoziologie

• Theodor W. Adorno (1903-1969): 

„Große“ Kompositionen der 
„absoluten“ Musik sollten den 
Fokus von Musiksoziologie bilden!

→ Zentrale Aufgabe von Musiksoziologie:
„Gesellschaftliche Dechiffrierung von Musik selbst“ 
(Adorno 1975: 68).



Was ist Musiksoziologie?

Von „der“ Gesellschaft?

→ Prüfung der sozialen 
Bedingungen und Ver-
flechtungen von Musik 
mit der Gesellschaft

→ Musiksoziologie
(z. B. Alphons Silbermann)

Von „der“ Musik?

→ Suche nach Spuren    
des Gesellschaftlichen 
in Musik

→ Musiksoziologie
(z. B. Theodor W. Adorno)

Theoretisches Grundproblem: 
Wo soll musiksoziologische Forschung ihren 

Ausgang nehmen?



(Empirische) Musiksoziologie

• Alphons Silbermann 
(1909-2000): 

Das Musikerlebnis sollte den 
Fokus von Musiksoziologie 
bilden!

→ Zentrale Aufgabe von Musiksoziologie:
Empirische Untersuchung der sozialen Prozesse, die  
zur Herausbildung/Verdrängung von Musiken   
führen.



Was ist Musiksoziologie?

Musiksoziologie 

Methode:

Werkanalysen,
Einbettung von Musik in den 

historischen Kontext

Musiksoziologie

Methode:

Methoden der empirischen 
Sozialforschung 

Theoretisches Grundproblem: 
Wo soll musiksoziologische Forschung ihren 

Ausgang nehmen?



Was ist Musiksoziologie?

Musiksoziologie 

als Teilgebiet der

Musikwissenschaften

Musiksoziologie 

als Teilgebiet der 

(Kunst-/Kultur-)

Soziologie 

Theoretisches Grundproblem: 
Wo soll musiksoziologische Forschung ihren 

Ausgang nehmen?



Was ist Musiksoziologie?

Musiksoziologie 

Geisteswissenschaftliches 
Paradigma

Musiksoziologie

Sozialwissenschaftliches
Paradigma

Theoretisches Grundproblem: 
Von wo soll musiksoziologische Forschung ihren 

Ausgang nehmen?



(Integrative) Musiksoziologie

• Kurt Blaukopf (1914-1999): 

Die musikalische Praxis sollte den 
Fokus von Musiksoziologie bilden! 

→ Zentrale Aufgabe von Musiksoziologie:
Musiksoziologie spürt den Bedingungen nach, die 
Veränderungen des musikalischen Handelns/der 
musikalischen Praxis bewirken. 
Welche Rolle spielt Musik in einer Gesellschaft? 
Welche Funktionen übernimmt sie dort?



Musiksoziologie als Teilgebiet der Wissenschaften
(an der mdw)

Wissenschaft – was meint das eigentlich?

Ziele: Neues Wissen und Erkenntnis generieren, Probleme auf systematische 
Weise lösen, zur Theoriebildung beitragen, kritisches Denkvermögen schulen;

Kennzeichen:
• Begriffe und ihre Verwendung werden kritisch reflektiert und genau 

verwendet (anders als in der Alltagssprache): Wo kommt ein Begriff her 
(Etymologie, Begriffsgeschichten)? Wie wird er definiert? Wie verwende ich 
ihn im Kontext meiner wissenschaftlichen Arbeit?  

• Methodisch systematisches und intersubjektiv nachvollziehbares Vorgehen, 
um zu Erkenntnissen zu gelangen; sachliches Herangehen, genaue 
Arbeitsweise;

• Neue Ergebnisse, Hypothesen, Theorien und Prognosen müssen überprüfbar
sein und veröffentlicht werden; sie werden damit der sachlichen Kritik aus 
scientific community ausgesetzt: Lernen über Falsifikation und Verifikation;



Nächste Woche: 

Vordenker der Musiksoziologie und der „Urknall“ 
des Fachgebiets

Max Weber (1864-1920)

Hausaufgabe: 
Textauszug von Max Weber zum 
Klavier einmal gründlich durchlesen 
und bitte Fragen auf dem Beiblatt 
beantworten!

Eine gute Woche !


